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PROGRAMM  

 

DONNERSTAG 22. OKTOBER 

8:30–9:15 Registrierung  

9:15–9:30 Begrüßung und Grußworte  

 

SEKTION 1: DAS KIND DER ADLIGEN FAMILIE: REPRÄSENTATION 

UND ALLTAG  

In dieser Sektion werden verschiedene Formen der Kindheit im Adel von der frühen Neuzeit bis ins 19. 

Jahrhundert vorgestellt. Mittels Bild- und Schriftquellen wird die Repräsentation der Kinder verfolgt, ihre 

Stellung innerhalb der Familie und ihr Alltag.  

 

09:30-09:50 Repräsentation im kindlichen Maßstab: Die Ikonografie 

und Schöpfer barocker Portraits in Böhmen und 

Mähren  

Andrea Steckerová, 

Jan Štěpánek 

09:50-10:10 Die Ikonografie von Portraitminiaturen adliger Kinder 

des 16. bis 19. Jahrhunderts. Beispiele aus tschechischen 

und europäischen Sammlungen 

Pavla Mikešová, 

Olga Trmalová 

10:10-10:30 Haushaltsbuchführung und die Kinder in Adelsfamilien 

des 19. Jahrhunderts. Finanzielle Aufwendungen und 

„Buchhaltung“ für Kinder am Beispiel zweier 

Generationen der Familie Chotek  

Helena Hloušková 

10:30-10:50 Diskussion 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

SEKTION 2: DAS KIND UND DAS NETZ FAMILIÄRER BEZIEHUNGEN 

Diese Sektion wirft einen Blick auf die Familie als kindlichen Erfahrungsraum im 19. Jahrhundert. Mittels 

persönlicher Korrespondenzen, Ego-Dokumenten und demografischen Perspektiven werden die 

Beziehungen zwischen Eltern, Kindern und Geschwistern, der familiäre Alltag sowie der Wandel von 

Erziehungsvorstellungen nachgezeichnet. 

 

10:50-11:10 Die Kinder von František Ladislav und Marie Rieger: 

Unterschiede und Gemeinsamkeiten, Beziehungen, 

Zusammenarbeit   

Milada Sekyrková 

11:10-11:30 Emotionen in den Beziehungen zwischen Eltern und 

Kindern am Beispiel der Familie von Sofie Podlipská 

Jitka Kohoutová 

11:30-11:50 Kindsein in der Familie des Kreishauptmanns   Alice Velková 

11:50-12:10 Diskussion 

 

12:10 – 12:30 Coffee break 

 

SEKTION 3: KINDHEIT AUF DEM LANDE 

Diese Sektion stellt die Provinz als spezifischen Raum der kindlichen Prägung vom 18. bis 20. Jahrhundert 

dar. Verhandelt werden Familie, Arbeit, Sozialisation und Methoden der Erforschung ländlicher Kindheit. 

 

12:30-12:50 Die Nutzung von Geschichten zur Präsentation 

historisch-demografischer Erforschung der Kindheit 

Věra Slováková 

12:50-13:10 Kindheit in Bauernfamilien in der ersten Hälfte des 20. 

Jahrhunderts in der Slowakei 

Marta Botiková 

13:10 – 13:30 Kleine große Garnspinner: Einblicke in die ländliche 

Kindheit im 18. Jahrhundert  

Šárka Nekvapil-

Jirásková 

13:30-13:50 Diskussion 

 

13:50-15:00  Mittagessen 

 



 

 
 

 

SEKTION 4: KINDER UNTER SCHUTZ 

Diese Sektion befasst sich mit den Wandlungen der Sorge um gefährdete Kinder vom späten 18. 

Jahrhundert bis ins frühe 20. Jahrhundert. Es verfolgt die Entwicklung institutioneller Fürsorge und von 

Pflegefamilien, von Sozialpolitik sowie die Beziehung von Schutz, Erziehung und Disziplin.  

 

15:00-15:20 Wandlungen des Kinderschutzes im langen 19. 

Jahrhundert 

Martina Halířová 

15:20-15:40 Kindheit auf den Straßen des Großraums Prag an der 

Schwelle des 19. zum 20. Jahrhundert 

Magdalena Šustová 

15:40-16:00 Das Interesse der ungarischen und kirchlichen Eliten an 

der Entwicklung der institutionellen Versorgung von 

Waisen im Ungarn der ersten Hälfte des 19. 

Jahrhunderts 

Ingrid 

Kušniráková 

16:00-16:20 Migration und Unterbringung im Bratislava des 

Vormärz 

Zuzana 

Dankovičová 

16:20 – 16:40 Diskussion 

 

 

SEKTION 5: KINDHEIT ZWISCHEN IDEOLOGIE UND ALLTAG  

Diese Sektion befasst sich mit den Wandlungen der Kindheit im Kontext staatlicher Ideologie und 

Jugendorganisationen im 20. Jahrhundert. Aufgezeigt wird, wie ideologische Vorstellungen in die 

alltäglichen Erfahrungen von Kindern und Heranwachsenden drangen. 

 

16:40-17:00 Die Hitlerjugend im besetzten Grenzgebiet: 

Quellenlage und Grenzen der Forschung 

Branislav Dorko  

17:00-17:20 Zwischen Propaganda und Wirklichkeit. Kindheit auf 

dem Lande im kurzen 20. Jahrhundert 

Veronika Chalupová, 

Josef Kadeřábek 

17:20-17:40 Diskussion  

 

17:40 Ende des ersten Konferenztag 

 

 



 

 
 

 

PROGRAMM 

FREITAG 23. OKTOBER 

 

SEKTION 6: KIND UND SCHULE: ZWISCHEN ERZIEHUNG UND AUTORITÄT 

Die Sektion stellt Schule als jene Institution vor, in der sich Bildung, Erziehung, soziale Fürsorge und 

Autorität überschneiden. Die Beiträge verfolgen alltägliche Erfahrungen der Kinder im Spannungsfeld 

zwischen dem Ideal der Schule und ihrer Praxis.  

 

08:30-08:50 „Kinder“ in österreichischen Heeresschulen des 19. 

Jahrhunderts  

Tomáš Jiránek 

08:50-09:10 Cyprián Lelek – Priester und Pädagoge, Mitgestalter 

kindlicher Bildung im Hultschiner Ländchen 

Zdeněk Kravar 

09:10-09:30 Die dunkle Seite der Lehrerautorität: Verborgene, 

aufgedeckte und diskutierte sexuelle Gewalt an Schulen in der 

zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 

Ivan Puš 

09:30-09:50  Diskussion 

 

SEKTION 7: KINDER IM KRIEG: ERFAHRUNG UND ERINNERUNG 

Diese Sektion widmet sich kindlichen Kriegserfahrungen und den Möglichkeiten der Erforschung von Ego-

Dokumenten. Betrachtet werden Kriegserlebnisse, ihre spätere Erinnerung und methodische Fragen der 

Interpretation dieser Quellen. 

 

09:50-10:10 Opfer oder Akteure? Ego-Dokumente in der Erforschung 

der Erfahrungen des Ersten Weltkriegs aus der 

Perspektive von Kindern und Jugendlichen  

Gabriela Dudeková 

Kováčová 

10:10-10:30 Wie der Hitler da war, da waren es noch gute Zeiten“ 

Kriegskindheiten in Deutschland im Spiegel von 

Schüler*innenaufsätze der 1950er Jahre 

Anna Horstmann 

10:30–10:50 Kindheit in der Erinnerung. Ego-Dokumente des Zweiten 

Weltkriegs als methodische Herausforderung der 

Alltagsgeschichte 

Vojtěch Kessler, 

Anežka Kubáčová 

10:50-11:10 Diskussion 



 

 
 

 

11:10 – 11:40 Coffee break 

 

SEKTION 8: KINDHEIT AUS DER PERSPEKTIVE MUSEALER PRAXIS  

Diese Sektion ermöglicht die Interpretation und Darstellung historischer Kindheit in Museen und Galerien 

mittels literarischer Zeugnisse, Sammelgut und materieller Kultur zu diskutieren.  

 

11:40-12:00 Schüler und Märtyrer: Die „unbeschwerte“ Kindheit von 

Ignát Herrmann und Géza Včelička in Prag  

Tomáš Dvořák 

12:00-12:20 Feiertagskleidung für Kinder im Bürgertum der 

Böhmischen Länder des 19. Jahrhunderts  

Vanda Marešová 

12:20-12:40 Toy Studies: Materielle Kultur und Theorie des 

Kinderspielzeugs in der Moderne 

Johanna Függer-

Vagts 

12:40 – 13:00 Diskussion 

 

13:00 Ende der Konferenz  

 


